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                  Horgen, im März 2011 
 
 
 

Einladung zu einer literarischen Matinée im Rahmen der Ausstellung  
„Kunstfrühling am See 2011“  

 
Hans Peter Treichler liest aus seinem neuen Buch „Ein Seidenhändler in New York“ 

Patronat: Lesegesellschaft Horgen 
Einführung: Hans Georg Schulthess 

 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Interessentinnen und Interessenten, liebe Kunstfreunde 
 
Der Richterswiler Historiker und Schriftsteller Hans Peter Treichler, Autor der „Löwenbraut“, 
hat vor kurzem den zweiten Band aus der Geschichte der Horgner Familie Streuli-Hüni veröf-
fentlicht. Diese spannende historische Reportage und Milieuschilderung beruht auf den Tage-
buchaufzeichnungen des jungen Horgner Industriellensohns Emil Streuli, der von 1858-1860 
als Volontär bei der Seidenfirma Ashman’s, unweit des New Yorker Broadway, seine Ausbil-
dung vervollständigte und auf rund 2000 handgeschriebenen Seiten in zehn Tagebüchern sei-
ne Eindrücke aus der dynamischen Metropole festhielt: Die so ganz andere Berufs- und Le-
benswelt, Befremdendes und Erheiterndes aus dem Alltagsleben, Betrachtungen zu Politik 
und Wirtschaft, aber auch private Freuden und Kümmernisse sind darin ebenso Thema wie 
der in bewegenden Worten geschilderte Tod der Mutter Caroline zuhause in Horgen.  
 
Die Lesung, in unmittelbarer Nähe der Villa Streuli-Hüni und des Hernerparks, soll den Zuhö-
rern das Leben eines jungen Schweizers im von Aufbruch und Fortschrittsglauben geprägten 
New York des 19. Jahrhunderts näher bringen und das Bewusstsein für die historische Bedeu-
tung dieser privaten Tagebuchaufzeichnungen wecken, die auch ein wichtiges Dokument für 
die Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Schweiz und insbesondere Horgens darstellen. Die 
Matinée findet statt am 
 

Sonntag, 20. März 2011, um 11.00 Uhr in der Villa Seerose in Horgen 
 
Im Namen des Vorstands der Lesegesellschaft Horgen und des Stiftungsrats der Stiftung 
Künstler vom Zimmerberg und Zürichsee lade ich Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein 
und grüsse Sie freundlich 
 

 
 
Barbara Vannotti  


